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Ist schon schwler1g, 50 IC eines allgemeın fruchtbaren Menschen-
lebens rückblickend kurz wuürdigen, steigern sıch dıe Schwierig-
keiten, WCI1L sıch einen Mann W1e Anton Freıitag handelt! Als
der 882 Altenbeken 1n Westfalen geborene un 1908 ın der Gesell-
schafit des Gottlichen Wortes 7A08 Priester geweihte Schüler Schmidlins

15 Juli 1915 als erster mıt iss1ionswissenscha{it als Hauptfach und
einer m1ssıonsgeschıchtlıchen ese ZU Dr eco promovıert wurde, da
WAar e E} als ob ein gestauter Damm rechen un: se1ne W asser über weıte
kelder ergielen wurde. Dıiese Tatsache ergıbt sıch schon AaUus der Durch-
sıcht der beiden etzten an der Bıbliotheca Miıssıonum X und

obwohl S1e 1LLUr dıe Literatur ZUT grundlegenden und
allgemeıinen Missıonswissenschaft VO  - bıeten. Der Name
Freitag taucht seıit 19192 fast jedes Jahr auf

Freitag promovıerte mıt einer hıstorisch-kritischen Untersuchung
über en Vorkämpfer der ındıanıschen Freiheit Don Fray artolome de
Las (‚asas (Steyl 1915 Obwohl der Missionsbiograph Rob Streit
().M.I 1n eıner kriıtischen, aber doch wohlwollenden Besprechung schrieb:
„Moöge dem Vertfasser beschieden se1IN, der deutschen Missıonswıissen-

bald das vollstaändıge Charakterbild des Las Clasas schenken“
hatte der Verfasser, abgesehen VO  — geschichtlıchen UÜberblicken un: A
sammenfassungen keine historische Kleinarbeıt mehr vorgelegt, un dıe
angedeutete Las-Casas Biıographie 1n deutscher Sprache wird ohl noch
lange auf eınen Bearbeiter warten mussen. Die Historie vermochte den
mehr praktısch und gegenwartsnahen Westfalen ıcht iın iıhren annn
zıehen. So wurde ZU Bahnbrecher der Missionskunde bzw Miss10-
graphie Im Jahrgang 20 der erschien erstmals se1ne Missıons-

Eın knappes Lebensbild bıetet die Festschrift Miıssıe Aktuele Miıss1ıe-
problemen. Erebundel (Deurne 9-10, 1ine knappe Bibliographie der Haupt-
werke: eb FE Vgl Aazu auch dıe Münsterische Festschrift re
Katholische Miıssıonswissenschaft (Münster 1961), zumal die auto-
bıographischen Angaben 134—135; Zum Geburtstag vO  S Dr Anton
Freitag: ZM  z 1952, 155—156
> 1916, 2068

So in dem Sammelwerk Kırche nd Reformatıon (Einsıedeln 1917
292— 334 Der Aufschwung des katholıschen MiıssıonswerRes. ber dıe Mıssıonen
des Jahrhunderts. Der gleiche Beıtrag erschien iın nıederländischer Über-
setzung 1n erweiterter Form als selbständiges Buchleıin unter dem Titel De hloeı
Uvan het Miıssıewerk ın het t1jdperR der Hervorming (Nijmegen 1917
In dıesem Zusammenhang sSCe1 uch der durchwegs übersehene Artikel „Streif-
lıchter auf dıe Vorbildung der katholischen Missionare 1m Laute der Jahr-
hunderte“: Kath MiAss. 1915/16 97—99, 226—250, DE ZZHO erwähnt.
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rundschau bereıts 1MmM Umfang VO 65 Seıten, der 1n den folgenden
Jahren eher —_ als abnahm 1ne erste TU dieser emsigen Klein-
arbeıt wurde se1ıne Katholısche Miss:ıonskunde ım Grundriß (Münster

waäahrend se1n Buch Die NEUEC Missı0Onsdara. Das LZeıitalter der Cin-
eıimıschen Kırche (Steyl 9592 auch holländisch und spanısch CI -

schıenen), wenıgstens für den deutschen Sprachraum einen gewıssen Ab-
schlu{fß der missionskundlichen Arbeıten darstellt Eıne wissenschaftliche
Darstellung und Rechtfertigung seiner Methode biıetet sodann der Be1i-
rag in der Festschrift für Prof Mulders

In dıesem Zusammenhang M auch dıe außerst aktive Mitarbeit zn081

Lexıkon für Theologie und Kırche, 1ın der ersten Auflage un 1U  - auch
1ın der zweıten Auflage für einen Großteil der missıionskundlichen Ar
tikel genannt werden. eder, der ja auf dem Gebiete der Missionskunde
mundlıch oder schriftlich tatıg ist; wırd dem Jubilar STIEITS dankbar blei-
ben tür dıe geduldige Arbeit gerade auf diesem undankbaren Gebiet,
zumal sıch Freıtag nıcht einseıt1ig auf reines Namen- und Zahlen-
materıal beschränkte, sondern sıch bemühte, SteTts dıe großen historischen
und kulturellen Zusammenhaänge sehen.

Eınen besonderen ank Schulde auch die ZM dem Jubılar. Seine
Mitarbeıiıt begann bereıts 1m ersten Jahrgang (1911) seıt 0192 erscheinen
seine ersten wissenschaftlichen Beıtrage. Seine Mıtarbeıit dauerte mıt
einer seltenen Treue un Stetigkeit bıs ZU Jahre 054 Daß Freıtag
zudem se1t vier Jahrzehnten der wissenschaftlichen Kommission des Inter-
natıonalen Instituts für Missionswissenschaftliche Forschungen angehört,
soll wenıgstens vermerkt werden.

Neben der wissenschaftlich ausgerichteten Arbeit 81Ng aber auch ine
unermüdliche Tatıgkeit fur dıe Ausbreıitung un Vertiefung des Miıs-
sionsgedankens. Hıer mMu: VOI em se1ines Eınsatzes als Dozent der
Missionswissenschafit gedacht werden. Er begann 1n einem Diozesan-
deminar, der Bischötlichen Akademıie Paderborn, Freıtag
Von SSS regelmäßige Vorlesungen hielt Darauft tolgte dıe b1s-
her ununterbrochene Arbeıt 1m Dienste der Theologen der holländischen
TOV1INZ des Göoöttlichen Wortes und se1it 1938 dıe Lehrtätigkeit 1n einem
anderen Diözesan-Seminar, dıeses Mal 1ın Roermond Von E

rst V ON 1929 wurden dıe Arbeıten auf das missionswissenschaftliche em1-
Nar der Universität Münster und Freitag verteıilt, der ber me1ılstens das
heimatliche Missıonswesen, Ameriıka und Ozeanıen weıiterhin behandelte.

Das CUCTEC Werk Die Wege des Heıls (Salzburg 1960 bietet ine reich be-
bilderte und ansprechende Auswertung tur eiINn weıteres Publikum auch fran-
zösıisch und niederländisch).

Katholische Missionskunde, iın Scıentia Mıssıonum ancılla (Nıijmegen
138— 1592

Wiıe schr der Jubilar verstand, se1ne Schuler für dıe Missionsarbeıt be-
geıistern, zeıgt dıe VOT allem VOoO  - den holländischen Schülern SVD bestrittene
Festschrift (vgl Anm 1) und ferner das zweibändiıge Werk Emigranten “DOOT
Go0od (Steyl- Legelen das AaUuSs der Zusammenarbeıt mıiıt seinen Schuülern 1m

2923



wirkte sodann als Sekretär und Leıiter des Katholischen Akademischen
Missionsbundes un als Redaktor der Ahkhademuischen Missıonsblätter.
Wenn rüuckblickend diese Arbeıt esonders „mühevoll un undankbar“
nennt ® stiımmt das sıcher VO persönlichen Standpunkt aus und trugD

ohl nıcht wen1g seinem Lungenleiden bel, das ıhn fast zehn re
notigte, mıt der mundlıchen Tatigkeit auszusetzen und iıne Habiılıtation
1n unster zerschlug; aber VO gesamten heimatliıchen Missionswesen
Aaus gesehen, muf 190070  } gerade dıese a  re als dıe fruchtbarsten und —

folgreichsten se1nes Lebens ansehen, zumal durch die sorgfaltige Vor-
bereitung (neben dem streitbaren Altmeıster Schmidlıin) der gerade 1ın
diesen Jahren abgehaltenen Nationalen Akademischen Missionskongresse,
VO  ’ denen besonders jene VO  - udapest 1925 un Posen (1927) g'-
radezu als Ausgangspunkte einer eigenständıgen katholisch-akademischen
Missionsbewegung 1n Ungarn und olen angesehen werden dürfen, dıe
TOLZ er Hemmnisse noch heute 1m +illen nachwirken.

and 1n and mıt dieser Arbeıt gZ1ng 1ne solche in dıe breıte Masse
des katholischen Volkes 1913 erschiıen VO  - Freıtag der Band Das
Ratholısche Missıonsfest Steyl) Mıt dem 1917 VO:  - Bernard Arens
5 ] herausgegebenen Band Die 215107 ımM Festsaal (Freiburg 1
wurde das (auch englisch erschienene) Werk Freıtags eın unentbehr-
lıches Handbuch aller (vor em se1ıt dem Ersten Weltkrieg einsetzenden)
Missionspropaganda. Wenn auch heute Missions-Sonntage un! Missıons-
feste uüberall den Selbstverständlichkeiten gehören und dıe Namen
Freitag un Arens kaum noch 1n den dafür zuständigen Kreısen be-
kannt Sind, ist doch 1ne Tatsache, dafß die gesamten, wWeNnn auch
heute überholten, Werke die ersten systematischen Anregungen boten
und damıiıt nachhaltigen Einfluß ausubten.

Natürliıch gehört die Weckung un Vertiefung des Missionsgedankens
nıcht den ersten Zielen der Missionswissenschaft, aber be1 uUunNnsSeCTCIHN

Jubilar Waren Theorie und Praxıis, Wissenschaft und Leben nıe getrennte
Bezirke Beide griffen ineinander über, förderten sıch un wurden
ZUT maächtigen Stoßkraft der Missionsidee, ja einem eigenen Miss1ıons-
Fluı1dum, das zunächst 1m deutschen Sprachgebiet un!: dann ımmer mehr
im niederländischen ausstrahlte. Möge dem Jubilar vergonnt sE1N, noch
weıtere re durch dieses missionarıs  i Ausstromen durch Vorlesungen
un Schrifttum, VOT em aber durch seine zahlreichen Schüler SCBECNS-
reich wirken.

Roermonder Priesterseminar entstand und VOI allem den niederländischen Be1-
trag Missionswerk darstellt, allerdings 1M weıten und deshalb über den
holländischen Beıtrag hinausgehenden Rahmen der Weltkirche.

In Jahre batholısche Missionswissenschaft (Münster 134
Als Erganzung vgl dazu „Geschichtliches, Systematisches und Praktisches ZU

katholischen Missionsfest“: 1918, 153— 165
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